
^ um . f .

Auster dieser » 12 . ersten Kaisern befanden sich in erhobenen
Sinn - Bildern über denen Capitälern derer Sauten noch 4 . andere

krimi adgedildct/neinlich ^Lväoricus I . der erste König in ^ uttra -

6en / wolnuv nachmals Lothringen entstanden . 8iAobsrku81 . eben ,

falls König in Huttrslten / von dessen Ur - Enckel der Habsburgi¬
sche Stamme abgeleitet wird . äldsrtu . 81 . Graf von Habsburg und

Elsaß / welcher durch seine Gemahlin Irmengard aus Lothringen /

der Stammen Vatrer derer heutigen Heryogen geworden / und kki -

tlppus 1 welcher dem Hause Oesterreich das Erb - Recht auf die Spa¬

nische Reiche gegeben .
Alle diese Historische Wahrheiten nun bestätigten das oben

gemeldete äugurium der I - rvviäenr , und stimmekeu »nit der glorrei -
chen Begebenheit unserer Leiten vollkommen überein . Hierauf be¬

zogen sich zwey Inschriften / deren eine auf der Seite derer alten 6 .

Kaisern / die andere unter denen Bild - Säulen derer 6 Oesterreichi -
fchen Kaisern befindlich wäre . Jene hatte diesen Inhalt :

QäROLINOIOKUKl . QI . 0M ^
KLVIVLV ^ . LLOOHUtr .

KLOLirnrx . /tUOII8w .
Das ist .-

Der rmalte / durch unzählbare Siege vermehrte Eh¬
ren - Ruhm derer ehemaligen LarolinZieru / und Ortonen /
wird auf das neue wieder belebet / und vollkommen herge¬
stellet durch den zuruk Ehrenden Kaiser .

Die andere lautete also -

r/rc ^ I8 . ^ OrV1l > ! lkU8 . 8k ! NkLK .
OO ^ tU8 .

iiäkLlru .

) ° (
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rLi . icü ' rLkr .

vwL ' r .

ii >s.

rir ^ iL .
Das ist :

Das Oesterreichische Haus / welches von undencklü

chen Zeiten her sowol dem Namen / als denen grossen Thaten
nach / das eintzige wahre Kaiser - HauS gewesen ist / siehet
Den Väterlichen Lorber des Reichs auf das neue glücklich
wieder blühen in seiner Tochter der Kaiserin .

Beyde iniLnpeiones waren / wie die übrigen/aus vergoldete Ta¬

feln gezeichnet / und an das Fundament gefügt / welches den Dem .

pel unterstützte ; das Kaiser ! . Reichs - Wappen / ingleichen der Lo -

rhringisch ' Toscanische und Oesterreichische Schild waren auf dem

Gesims des Postaments befestiget / und dieses an denen beyden aus .

fersten Enden mit Schlacht - Stuken von erhobener Arbeit geziert /

über denen sich zu beyden Seiten die Wahl - Sprüche sowol Sr . Ma -

jestat des Kaisers / als Ihrer Majestät der Kaiserin befanden/welche
in goldenen kieäaMons durch anthue Sinn - Bilder vorgestellt wur .

Der gantze Bau wäre mit einigen hundert Lampen / und eben

so vielen Feuer - Tigeln besetzt / deren Flammen einen zwar geringen /
Doch aufrichtigen Wieder - Schein von jenem Feuer ertheilten / das

in denen getreuen Hertzen des erfreuten Volckes mit Liebe und Ehr -

Forcht gegen ihre allerhöchste Häupter brannte / welches unter dem

frohlockendem Jubel / die inbrünstigste Seustzer für ihre Gesalbte

zu dem Himmel schifte / und welches nicht mit dem Mund / son¬

dern mit der Seelen wünschte : daß die Lebens - Iahre des glorreiche »
rk LdlLi8er,und der unvergleichlichendie allerspatesti

Leiten erreichen / daß deren Helden . Stamm nimmermehr die Vt

welckung sehen / und daß die Wolfahrt dieses Allerdurchleuchttgsten

Kaiser . Hauscs / dessen Hoheit durch so viele erste Misere gegründet
worden / und dessen alten Glantz die Göttliche Furschung anjeyo

ebenfalls durch einen ersten Kaiser so herrlich wieder hergestellt hat /

von ewiger Dauer seyn möge .
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In der Wild- werker - Straffen im Gruberischen HauS
Bey einem Gemciner . Stadt . Lantzley . Verwandten /

Im ersten Stok

LMre zu sehen vor einem Fenster ein Gemählde / worauf rechter Hand eine
N GnaSemGöttin in einem Hertzogl . » sbic , das Hertzogtum Lothringen
vorstellend fasse / und sich auf das Lothringische Wappen lahnete / gegen¬
über ein Lisch / daran sich ein verzweigender / und erschrokener Frantzoß
befände / auf dem Tisch läge eine Rolle Papier / darauf geschrieben stunde :

so aber von einem aus denen Wolken kommenden Dsnner - Keil mitten von¬
einander gespalten / und zertrümmert wurde / gegen - über käme aus denen
Wolken ein Engel / welcher in der rechten Hand die Kaiser - Crone hatte / und
solche Lothringen aufsetzte / in der linken Hand einen Schild hielte mit denen
Worten :

duique tuum .

2. T . Einem jeden das Seinige .

In dem Unter - ^eluiter - Haus / im ersten Stok /

Bey einer Frau Nieder - Lägerin wäre zu sehen

MAs Haus Lothringen und Oesterreich vereinigt / und durch beyde Wap -
^ pen exprimrrt / und unterschieden / oben darauf der Adler sich sein Nest

bereitend .

U- st . Wo beyde Häuser sich vereinigt so befinden /
Da kan gar leicht darauf sein Nest der Adler gründen .

2.
Das Hertzogtum Lothringen sich auf dessen Wappen lähnend / in der rechte »

Hand ein mit Lorber umwundenes Schwert haltend ; dem der Reichs - Ad -
ler mit der KaiseErone im Schnabel tragend zuflöge :

U. st . Den / so der Kaisers . Cron war wert /
Hat nun das Reich damit heehrt .

3m
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Im Mchl-rriesserischen Haus auf der alten Bürger - Muste¬

rung / im änderten Stok /

Bey einem Gemeiner . Stadt . Cantzley . Verwandten

Ware in denen Fenstern zu sehen

LMIn mit vielen Säulen geziertes Haus / woran das Lothringisch - und Oer
« W» sterrerchische Wappen zu sehen / vor dem Thor fasse rechter Hand ein

Adler in einer Klauen lauter Blitz / tinker Seiten am Thor ein Löw in einer

Bratzen ein Schwert haltend .

O. st . I ' utantur , Lc ornanv .

Unten Z. T . Wo solcher Schutz vorhanden ist /

Da ist das Haus der Ruh verg ' wist .
2.

Die Sonne am rirmamsrn , mit ihren hellen Stralen die Sterne / den Mond ,

und übrige daueren beleuchtend : unten der Adler , welcher das Lothringische
Wappm mit aufgesetzter Kaiser - Crone hielte .

O. st . Omnibus unus .

Unten Z . T . Die Nacht beleucht der Mond / den Tag regiert die
Sonn :

Wer Kaisers . Gaben hat / besitzet nun die Croon ' .

z.

Das Frantzösische Wappen auf der Erden ligend / darbey ein gedukter , und

sich förchtettder Hahn / in der Höhe der Adler lauter Donner und Blitz auf

den Hahnen werfend , wie auch die fünf Desterreichische Lerchen , mit vollem

Flug dem Hahn zueilend , und jhme den Kamm zerzausend .

U. st . Der von allen sich wolte gesuchten wissen /

Wird sich vor allen fürchten müssen .

Auf dem hohen Markt bey dem Eingang in die Wild - wer -

ker - Strassen im Stadlerischen Haus / im ersten Stok /

M? > Are neben anderen illummirten Fenstern in der Mitte der Rundelle vorge ,
ND Met in der Höhe die blasende ksma , darunter stunde :

kb > or6LNd Sl . orIo8V8 Oseiar rkLk § 0l80V8 , Irmlgnls A benlZNS

lirLüLsIä lUperstrlX , sobo ^ es ^ Ve IvLLkuVs sL
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B. T . Es lebe Kaiser krrnci5cu8 her Hüllkelche / unh die llllkhr

reiche Kaiserin I ' trereür samt ihren beyden Pnntzen solspko ,

«?der Höh^ware das Auge GOttes / und die auf einem Polster ligende
^

Röm ÄMsersrCrone / Scepter / Schwert / und Reichs <Apfel rings - herum

mit grünenPalmen - Zweigen umgeben / darneben stunde :

^ Vb DlVIna nroVIDentla

« etrVrlsi ; DVLI

LON ^ rVVnd LLZnI In8lsnla .

" Unten ? T Ob zwar hier Deren NelDern viel - »
Mten ^ ^ vvas GOtt Wir . .

Unten r der wäre ttwas von ferne die Stadt Wien entworfen / auch wie der

Adler mit denen Reichs - Kleinodien/und in dem Schnabel emê ieüacke mit

der Inschrift : OL0 r- r haltend / in sein altes Nest ( wormnen

zwey junge Adler jeder ein Ertz - Hertzog - Hütel aufhabend / sasseu ) Muk <

kehrere . Daroben stunde :

^ yVIIm Vbl Inlrlo nIDVI . arI LON8VeV ! t , Vlenns ^ I reVertlt .

t >nr - n ? . T . ver AVI - - - fVnvet gVVIß fVr sein Nest/ ,
In Wien zv bleiben Vors ai - l - erbest .

« n dem Lakerlschen Haus in dem dritten Stok / auf dem
^

Kohl « Markt /

Bey Hrn . Anton Oberleitmr / Bürgert . Handels - mann /

Waren z. Fenster folgendere Massen gezieret :

r : MAS Hungarische Wappen / welches ein Löw mit geiorberten Schwert
Mv hielte .

». Der Kaiser ! . Adler mit dem Kaiser ! . Wappen .

2 Das Böhmische Wappen von einem anderenAdler mit geiorberten Schwert

gehalten ; neben diesem das Oesterreichische Wappen gleichfalls von einem

Adler mit gelorderten Scepter gehalten .

Neben dem Adler wäre in einem kekon folgende Inschrift zu lesen :

eXsar ! 8 äyVlI . ss rotentl l - rössIDI

VIVaL feI . IX rrVnsärla , Lotietäls , äVttrla .

Auf



Auf dem alten Fleisch - Markt in dem Stokhammerischen
yaus / im ersten Stok

Waren 6. Fenster auf versilberten Grund ausgeschnitten . und durch
vergoldeten Land - werk / auch mit fein - gemahlenen Blumen - Behäng

geformte Pyramiden mit etitch roo . Lampen von
verschiedenen Farben beleuchtn .

MN dem mittlern Fenster zwischen zweyen svthanen Pyramiden stunde em
besonders Stuk / nemltch der Reiche - Adler im goldenen Feld mit der Kais

ser - Crone sezieret / und auf der Welt - Kugel ruhend unter einem LM- rcKin .
welcher beyder Seits auf Säulen herab ; hienge / an deren ? ok3mem aber
sich KrteLs - ^ rmamren zeigten . Ober der Crone stunde in einem Schild :

keliLitss kopuli .
A. T . Die Glükseeligkeit des Volks .

Welche Inschrift auf des Adlers Brust . Schikd stimmete / darinnen die Buch¬
staben : k. I. i ' . 1. 1. geschrieben waren . Das ist :
krsncilcuI krimus , ^ 5aria l ' lierelia , Beherrscher des Römischen

Reichs , andeutend .

Daß nemlichen durch die Glorwürdigste Regenten die Glükseeligkeit für das
allgemeine Wessen zur Vorbedeutung seye .

Bemeldeter zwey - köpfigter Adler hielte in jedem Schnabel ein fliegendes Zettott
worauf zur Rechten stunde :

In katriam re6H .
T. T . Ich bin in das Vatterland zuruk ' gekehrtt .

Zur Linken aber :

I ^ on amxlius ills receclam .

T . Ich werde von dannen nicht mehr weichen .
Auf der Welt - Kugel wäre die Landschaft Oesterreich entworfen / mit der

Beschrift :
kar8 optima munäi

Z. T . Der beste Theil der Welt ist Oesterreich .
Hiemit anzuzeigen / daß der Adler vor andern Ländern durch viele Jadr - Lun -

wchltt HOe? «Oesterreich gleichsam zu einem Wohn - Sitz sich auser -



Jm Mayrsfeldischen Haus tu der Wol- zeil /

Latte der Kais . KSnigl . Kriegs . Richter / und p. e . NibttiwirtKais .
^

Könial . General - FeldsKriegs ^uäicor , Hr . von Wldureck / ) . ll . Dr .

seine 6. Fenster des erstens Stoks mit folgender
Beleuchtung sezieret :

i .

Der Römische Kaiser ! , doppelte Adler .

O. st . Villtat äukriacos iterum ^sovis armiger sles ;
Non aübi niäum 6u1ciÜ8 ille tiruic .

Unten s . T . Das Land in Oesterreich ist noch das allerbeste /
Wo ihm der Adler baut sein längst gewohntes Neste .

2»
Das Königl . Hungarische Wappen .

O. fi . Iilungsriam 8kepkanu8 kex primug rexerat Olim ;

r ^ unc llxor <ÜX5ari8 kanccs reZik .

Unten T. T . Stephan hat Hungarland zum Königreich Lunäirt /

Nun ist es STEPHANS Frau / die dieses Land

regiert .

Das Königl . Böhmische Wappen .

O. st. Lseviet iüe ikso magl8 ingammatu8 in kotier ,
Vum Lsssar bslli robur L arma äabid .

Unken L . T . Es wird der Böhmisch ' Löw sich mehr zum Kämpfen
schiken /

Da ihm durch Kaisers Macht die Waffen werden glü -
ken .

4 '
Das Ertz - Herßogliche Oesterreichifche Wappen .

O. st . ffam 5st in exeelsum 6um quinyus vo1atti8 alauäss ,
I >lunc kamen sä coe ! o8 altiÜ8 ire liest .

Unren Z. T. Ihr Lerchen seyd schon g' flogen gnug /
Nun habt ihr noch ein ' höheren Flug .

5-
Das Hertzoglich - Lothringische Wappen .

O. st. lkotkariUum 8anZui8 prileo cle 8kemmate Rsgum
de16ü8 aä 8olium teanäerv äignu8 crat . Un >
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ttnrcn T- T . Ein Königliches Geblüt / so vormal Scepter führte /
War würdig / daß es nun mit Kaisers Lron regierte .

6 »

Das Groß - Hertzoglich «klorenrinische Wappen .

O st . Oux ^ lagnus , major iaKus , regnante

Lonjuze , nunc Lselar msximus iUe regit .

U- ' tm T. T . Groß - Hertzog grösser wird durch eine Königin ;

Er ist nun gröster Herr / Sie gröste Herrscherin .

Bey dem Heiden - Schuß
Befanden sich in 4 . Fenstern mit durch , scheinenden Buchstaben /

deren jeder 9. Zoll hoch wäre / folgende 4. Inschriften :

x. Visnn « ^ guilarum Niäus .

U T . Der Adler seine Elttkeyr nimmt /

Die ihm von GOtt und Reich bestimmt .
2 » Votorum tsn6em compotes .

A. T . Was wir gewünscher / ist geschehen /

Weil wir alhier den Kaiser sehen ,
z . I ' er Loronata Oomus .

LT . Dreymal gekröntes Haus /
Dein Stamm löscht niemals aus .

4 . Itur in antignam .
F . T . Der alte Adler kommet wieder /

Und setzt sich in seilt ' Wohnung nieder .

In Mittediestr 4. F- nstern wäre eme Rnndelle / in welcher sich folgende In¬

schrift von 16 . Zoll hohen gleichfalls dmch - scheinenden Buchstaben dar -

Leigte .
Vienna nunc triumpna .

D. T. Wien wird nun aufs neu florireu /

Dieweil es wieder Adler zieren .

( o )
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